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36. Jahresberichf

Bezirks-Schule

Sctrt-rljretrr 1972 ll:3.

Schlussprüfung, 2, April 1913.

Auf nah msprüfung ;

IiIittwooh, den 30 AprillglS, naohmiltags I Uhr,

Beginn des neuen Schuljahres

den 2. Mai 1913.
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,A. Bezirksschulpltrege :

Steiner F., Oherarlturir,nrr in -!olotlurrn, PriisirItrrt.
Tschumi J., Prol'essol in Sokrtlrurn. Insptilitor,.
Künzler E., I'lofcssor in Solotlrrrrrr. Lrsltclitor..
Kocher E., Pl'arrer. \:iceprrisitlr,rrt irr Obcluil.
Arni J., I'osthllter'. in Biozrr'il.
Burkhardt J., Amtssclrrcibr:r'. in Solot,lrulrr.
Eberhard N., alt-Anrllilrut. irr Scltnottr,il.
Eberhard Fr., Iiantousr':rt. iu Sclrnot,tu'ii.
Eberhard N., Posthaltcr in Sclurottrvil.
Fink Bend., Larrdu,ilt. in Iliozrvil.
Jaggi J., alt-Antsriclrter'. in IJiezu,il.
Ranrser Fr., alt-Arrullullt. in ScLnottn,il.
Flamser Alex., Irandu'ilt. irr Sr.lrrrottl il.
Schluep FI., Lartrll.ilt. irr Sclrrrr.rltl il.
Schluep Alfr., Llrnclnirt,. in Sclrrrottuil.
Schreier J., Jrarrtlwirt. in Iliezl'jl.
Suter Rob., Arrrrrranrr, in Sclrrrottu,il.
Wyß J., Attttsrjtrlttci. irr Iliezu,il.

4

3. [erien:

Heuet, Ernte und Enidet 4 Wochen.

4. Älsenzen:

Begrlinclete 449, unbegründete 17, total 466.

[. Schulhesucle:

Von Seite cler Herreu lnspektoren 8

)1 )) ., Bezirksschrtlplege I
,! ,, anderer Personen 10

An cler letztjährigerr Prüfung waren ariwescncl 36

8. Schenkungen;

Von Seitc des Staates: lugendschriften uncl Buuclcsgesetze

?. Anschallungen:

I)urch den Staat: Eine Luftpuurpe.

8. Bezirksschullond:

Vennögen auf 1. Mai 1912
Vertnögen des Vorjahres betrug

Vermehrung

0. Berulswahl ausgelretetter §c[üler unll Soltülepinnen:

Eiu Schüler trat in clie pädagogische AbteilLrng cler Kauton
scltule uncl 2l zogen in clie franz. Schweiz.

(

I

Fr. 6327.74
,, 6210.82

..- Fr. I 16. 92
- ) . -(..-

ü. Allgemeine §chulnachrichfen.

l. l{euaufnahmen:

Zur Aufnahrnc urclcleten sich tg Sittritcr. wclche allc arrlsr-
l'lor.lr nlcn wrrrclerr

2, Sehülerzahl:

Untcre Klasse I I Knaben, l0 M;iclchcn, total 2l
Obcre , I , l0 ,, ,, lg

Ausgetreten 2 Schüler.
Bestancl auf Enclc cles Schuljahres : 38 Schiile r
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l. Verfeilung der Fächer:
[?clig.ionsleltre, Deutsclt, Frunztisisclt, Gesclticltte urul Gesung.

Herr Niklaus Eberhard.

Arithntetik, Geontetrie, Geographie, Naturkunde, Zaichnen,
Buchltaltung, Kalligropltie uttd Turnen.

Herr Fritz Suter.

2. Uehersicht des hehandelfen hehrsfolfes.
Religionslehre. l. und II. Klasse wöchentlich I Stuncie. Bilcler aus

dem alten Testament und aus dern Leben unci Wirken Jesu.
Deutsche Sprache. I. Klasse, wöchentliclt 5 Stunden. a/ Das

Notwendigste aus der Wort- und Satzlehre. ä) Lektüre :

Lesen und Erklären prosaischer Lesestücke. Lesebuch von
P. A. Schrnid. c/ Aufsätze: Schriftliche Uebungerr erzältlen-
den uud beschreitrenden Inhalts und Sprachübuugen.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Satzlehre und Inter-
punktionslehre. D/ Lektüre: Prosa und Poesie aus clem Lese-
buch von P. A. Schnrid. c/ Briefe, BeschreibLlngen, Abhand-
lungen.

Französische Sprache. I. Klasse wÖchentlich 5 Stunden; Leltr-
buch von Bauderet und Reinharcl bis Lektion 40.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden ; Lehrbucl-r Bauderet uncl Rein-
hard, Abt. a bis Lektion 70, Abt. 0 bis Lektion I14.

Arithmetik. L Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit cler

Zirhlen. Behandlung der gerneinen und Dezinralbrüche. Drei-
satz und einfache Zinsrechnlrugen. Allgenreine Prozentrech-
nungen. Gewinn- und Verlustrechnungen.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Die Proportionen. Bürger-
liches Rechnen. In beiden Klassen viele Uebunge n iru

Kopfrech rrerr.

Geometrie. L Klasse, wöchentlich 2 Sturtclen. Allgeneine Lehre
von den Linien urrd Winkeln. Längen- und Flächenberech-

llurlgen. Die wichtigsten Lehrsätze cles Drei- uncl Vierecks.

Il. Klasse, wöchentlich 3 StLrnden. Der pytlragoräische Lehr-
satz uncl dessen Anwendung. Die Berechnung von regel-
mässigen Vielecken. Flächen- und Inhaltsberechnung der
Körper. Zweite Wr-rrzel.

Oeschichte. L Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Schweizerge-
schichte in Bildern von den Anfängen bis zur Gegenwart.
Lehrbuch, Schweizergescltichte von Ruegg.

II. Klasse, wöchentlich 2 Sturrden. Weltgeschichte in Bildern.
Lehrbuch von E. Bühler, Bilder aus der Weltgeschichte.

Geographie. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Die Schwei;
inr Allgemeinen. Die Kantone.

II. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Europa, Asien, Afrika und
Amerika. Einiges aus der mathematischen und astronomischen
Geographie.

Naturkunde. L Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Bescheibung
von Pflanzen. Innerer Bau der Pflanzen. Innerer Bau cles

menschlichen Körpers. Cesundheitslehre. Zoologie.
II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre

der Mechanik, der Wärme und der Elektrizität. Chemie.

Technisches Zeichnen. I. Klasse, wöchentlich 1' , Stunden.
Geornetrisches Linearzeichnen.

II. I(lasse, wöchentlich l'/, Stunden. Projektives Zeichnen.
Parallelperspektive.

Freihandzeichnen. I. und IL Klasse, wöchentlich lr/, StLrnden.

Zeichnen nach der Natur und nach Vorlagen.
Buchhaltung. L Klasse, wöchentlich I Stunde. Leichtere Ge-

schäftsaLrfsätze und Ertragsberechnungen.
II. Klasse, wöchentlich 1 Sturrde. Der Wechsel. Einfache Buclt-

führlrnc eines Landwirtes.
Kalligraphie. I. I{lasse. Einübung der cleutschen und lateini-

schen Schriftformen,
Cesang. I. uncl II. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Treffübungen,

Leseübungen, Lieder.
Turnen. (Siehe Turnbericht).
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